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9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ 
Das Kehrschleifenmodul ist ein Addon-Modul für den GBM16T, mit dessen Hilfe der GBM16T um eine automatische Kehrschleife 
erweitert wird. 

 
Die Montage der Baugruppe erfolgt mit Hilfe der Montagebohrungen auf dem GBM16T.  

Dieses Handbuch dokumentiert den Aufbau und die Inbetriebnahme der Baugruppe. Das Kehrschleifenmodul versteht sich nicht als 
kommerzielles Fertigprodukt, sondern ist ein Bausatz für technisch interessierte Anwender zum Eigenbau. 

 
Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Das Kehrschleifenmodul ist für den Einsatz von Steuerungsanwendungen für die Modellbahn und nicht für den häuslichen Gebrauch 
entwickelt worden. Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und führt zum Verlust der Gewährleistung. Der Baustein 
ist nicht dafür bestimmt, von Kindern unter 14 Jahren aufgebaut und eingebaut zu werden. Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch 
gehört auch das Lesen, Verstehen und Befolgen dieser Anleitung. 

 
Sicherheitshinweise 

Der Baustein ist mit integrierten Schaltkreisen bestückt. Diese sind empfindlich gegen elektrostatische Aufladung. 
Berühren Sie den Baustein nicht, bevor Sie sich "entladen" haben. Dazu reicht z.B. ein Griff an einen Heizkörper. 
Berühren Sie unter Spannung stehende Bauteile nicht. Eine unzulässig hohe Luftfeuchtigkeit und die Bildung von 
Kondenswasser können zu gefährlichen Körperströmen und damit zu Verletzungen führen. Beugen Sie dieser 
Gefahr vor, indem Sie die Schutzmaßnahmen beachten: 

 

¶ Führen Sie Verdrahtungsarbeiten nur in spannungslosem Zustand durch. 

¶ Führen Sie die Einbauarbeiten nur in geschlossenen, sauberen und trockenen Räumen durch. 

¶ Vermeiden Sie in Ihrer Arbeitsumgebung Feuchtigkeit, Nässe und Spritzwasser. 

¶ Versorgen Sie das Gerät nur mit Kleinspannung gemäß Angabe in den technischen Daten.  

¶ Verwenden Sie dafür ausschließlich geprüfte und zugelassene Netzteile. 

¶ Achten Sie beim Herstellen elektrischer Verbindungen auf ausreichenden Leitungsquerschnitt. 

 

Umwelt 

 

 

 

 

Entsorgen Sie Verpackungsmaterial und Elektrogeräte bzw. deren Komponenten immer über die hierzu autori-
sierten Sammelstellen oder Entsorgungsbetriebe.  

 

Gewährleistung 
Die Verwendung dieser Betriebsanleitung ist nur für den Eigenbedarf der beschriebenen Baugruppe erlaubt. Eine anderweitige Nut-
zung bedarf der schriftlichen Einwilligung des Verfassers. 
Für den Einsatz des Bausteins übernimmt der Verfasser keinerlei Haftung. Für die Einhaltung bestehender Vorschriften und dem 
vorschriftsmäßen Einsatz des Produkts ist der Betreiber alleine verantwortlich. 

 

 

 

 
© 02/2015 Fichtelbahn / Medienbüro Schörner 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und 
Verbreitung sowie der Übersetzung vorbehalten. Vervielfältigungen 
und Reproduktionen in jeglicher Form bedürfen der schriftlichen Ge-
nehmigung durch das Medienbüro Schörner. 
Technische Änderungen vorbehalten. 

 

 

Denken Sie an den Schutz der Umwelt! 

Gebrauchte Elektro- und Elektronikgeräte dürfen nicht zum Hausabfall gegeben werden. Das Gerät 
enthält wertvolle Rohstoffe, die wieder verwendet werden können. Geben Sie das Gerät deshalb 
an einer entsprechenden Annahmestelle ab. 
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мΦ !ǳŦōŀǳ 

мΦм LƴōŜǘǊƛŜōƴŀƘƳŜκCǳƴƪǘƛƻƴ 
 

Um einen GBM16T mit einem automatischen Kehrschleifen-

modul auszurüsten, muss dieser um eine kleine Zusatzplatine 

erweitert werden. Dabei kommt das vom GBM16T bekannte 

Sensorprinzip zur Anwendung, das im Zusammenspiel mit den 

Relais des Kehrschleifenmoduls ein störungsfreies Durchfahren 

des Kehrschleifenabschnitts ermöglicht.  

 

Die Sensorgleise und die Kehrgleisabschnitte sind frei wählbar. 

Zusätzlich kann die Umschaltung von der Zentrale aus erfolgen, 

damit ist eine rechnergestützte Kehrschleifenautomatik möglich. 

Kostenaufwändige Hardware entfällt, da auf dem GBM bereits die Sensorerfassung vorhanden ist. Die Signale der Gleiserfassung 

werden im Gleisprozessor entsprechend verknüpft, die Relais auf der Zusatzplatine mit den Umpolschaltern angesteuert. 

 

Das Beispiel zeigt die Kehrschleife im Stan-

dardbetrieb ohne weiteren Sonderfunktio-

nen.  

In vorführenden Kapiteln in dieser Anleitun-

gen, werden auch Sonderfunktionen  

(z.B. Weiche in der Kehrschleife oder Kehr-

schleife mit einem Prioritätsmelder) doku-

mentiert. 

Das Beispiel zeigt eine Strecke, bestehend 

aus 5 Abschnitten: A sei 'rechts' gepolt, B, C, 

D bilden den umschaltbaren Abschnitt, Ab-

schnitt E ist 'links' gepolt. Die Abschnitte A 

und B bilden die Sensorgleise für das 

'Rechts'-Schalten der Kehrschleife, D und E 

entsprechend die Abschnitte für das 'Links'-Schalten.  

Fährt nun ein Zug in A ein, so werden die Abschnitte B, C, D nach 'rechts' geschaltet und der Zug kann problemlos einfahren. Erreicht 

der Zug den Abschnitt D, werden die Abschnitte B, C, D nach 'links' geschaltet und der Zug kann ausfahren. In Gegenrichtung löst E 

das 'Links'-Schalten aus und B dann die Schaltung nach 'rechts'. 

 

Bei Verwendung der Kehrschleifenerweiterung ist der GBM16T mit einer separaten Stromversorgung von 5 Volt DC an den 

Klemmen X2-2 (+) und X2-1 (-ύ α±.¦{ά  ŀǳǎȊǳǊǸǎǘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ {ǘǊƻƳƘǳƴƎŜǊ Ǿƻƴ ммл Ƴ! ŘŜǊ wŜƭŀƛǎ ōŜƛƳ {ŎƘŀƭǘŜƴ ǎƛŎƘŜǊ ōŜǊŜƛǘȊǳπ

stellen. Im Ruhezustand werden lediglich ca. 2 mA verbraucht. 

 

Die Relaisausgänge sind mit 2 A ausreichend auch für große Loks dimensioniert. 
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мΦо !ǳŦōŀǳ ŘŜǎ YŜƘǊǎŎƘƭŜƛŦŜƴƳƻŘǳƭǎ 
 

Der Aufbau ist recht schnell, weil alle SMD ς Bauteile schon 

vorbestückt wurden. 

Es werden die Klemmen X1, X2 und X3 bestücken. 

(siehe nebenstehende Abbildung) 

 

Für die Montage im Huckepackprinzip auf dem 

GBM16T, stecken wir die 2x 3-poligen Buchsenleisten 

auf den GBM16T (die Bezeichnung der Stiftleisten dort 

ist ebenfalls J10 und J11). 

(siehe Abbildung links) 

 

Mit dem beiden Schrauben M3 und den Distanzrollen, 

wird eine Auflage für die Kehrschleifenbaugruppe 

geschaffen. 

 

 

 

 

Auf der Unterseite der Kehrschleifenbaugruppe wird die 2x 3polige Stiftleiste 

verlötet. Mit Hilfe dieser Stiftleiste wird die Baugruppe mit dem GBM16T ver-

bunden. Über die sechst Stifte bekommt das Kehrschleifenmodul seine Versor-

gungsspannung die Steuerbefehle für die Zustände. 

 

 

 

Wird das Modul mit einem Flachbandkabel abgesetzt, 

kann es auch direkt von einer 5V Versorgung versorgt 

werden. Für diesen Fall kann die 2-polige Stiftleiste ver-

wendet werden. 

 

Hinweis: 

Das Modul muss aber von der gleichen 5V Versorgung 

versorgt werden, das auch mit dem GBM16T verbunden 

ist. 
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нΦ LƴōŜǘǊƛŜōƴŀƘƳŜ 
 

Die Sensorgleise und das eigentliche Kehrschleifengleis können frei gewählt 
werden, zudem kann die Umschaltung zusätzlich auch von der Zentrale aus 
erfolgen ς damit ist auch eine rechnergestützte Kehrschleifenautomatik 
möglich. 

Für die Realisierung einer Kehrschleifenautomatik ist es erforderlich, die Löt-

brücken SJ1 bis SJ6 zu schließen, da andernfalls keine Umpolung sondern nur 

eine Abschaltung der Fahrspannung an den Fahrstromausgängen des Kehr-

schleifenmoduls erfolgt. 

 

 

Das Verschalten des Kehrschleifenmoduls ist einfach, wobei zwei Varianten möglich sind: 

 

- als Huckepack-Version fixiert auf dem GBM16T 

- als abgesetztes Modul (max. 1 Meter) 

 

 

 

Für die Stromversorgung der Kehrschleife ist über X2-1 und X2-2 des GBM16T Moduls eine Stromquelle mit DC 5 Volt 

anzuschließen (bekannt als Hilfsspannung). Die Versorgung des KS-Moduls erfolgt dann über J10 und J11. Alternativ 

kann eine separate Hilfspannungseinspeisung, auch an der markierten Stelle im Bild erfolgen (Einspeisung ist identisch 

mit X2). In diesem Fall muss aber die Hilfsspannung über X2 entfallen. 

 

 

Wichtig:  

Diese Stromquelle muss eigenständig sein (5V Hilfsspannung), d.h. Sie darf nicht aus den im System angewendeten 

Quellen wie PC (USB) oder der DCC-Versorgung (X34) erfolgen! 
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нΦм 5ƛŜ !ƴǎŎƘƭǸǎǎŜ 

 

 

Für die Verdrahtung vom GBM16T zu den Gleisabschnitten 

werden die Klemmen X1, X2 und X3 entsprechend ver-

drahtet (Anschlussbeispiel folgt noch auf dieser Seite). 

 

 

 

 

 

Beim abgesetzten Betrieb wird die Betriebsspannung über die herausgeführten Klemmpunkte, auf der Bestückungsseite 

Ƴƛǘ αҌά ǳƴŘ αςά ƎŜƪŜƴƴȊeichnet (siehe auch Foto unten), eingespeist. 

 

Der jeweilige Schaltzustand wird von den beiden LEDs angezeigt: 

Die LED1 (grün = II) kennzeichnet den nicht umgepolten Zustand. Die LED2 (rot = X) kennzeichnet den umgepolten 
Zustand. 

 

Zusammengefasst: 

J10  Verbindung zum GBM16T 

J11  Verbindung zum GBM16T 

 

Der DCC-Fahrstrom geht oben rein (ein Paar nebeneinander) und unten wieder raus zum Fahrgleis.  

 

  X1-1: DCC1 von GBM16T (z.B. Rückmelder 6) 

  X1-3: DCC2 von GBM16T (z.B. Rückmelder 6) 

  X1-2: DCC1 zum Gleisabschnitt B 

  X1-4: DCC2 zum Gleisabschnitt B 

  X2-1: DCC1 von GBM16T (z.B. Rückmelder 7) 

  X2-3: DCC2 von GBM16T (z.B. Rückmelder 7) 

  X2-2: DCC1 zum Gleisabschnitt C 

 X2-4: DCC2 zum Gleisabschnitt C 

  X3-1: DCC1 von GBM16T (z.B. Rückmelder 8) 

  X3-3: DCC2 von GBM16T (z.B. Rückmelder 8) 

  X3-2: DCC1 zum Gleisabschnitt D 

  X3-4: DCC2 zum Gleisabschnitt D 
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оΦ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ 

оΦм 5ƛŜ ƴƻǊƳŀƭŜ YŜƘǊǎŎƘƭŜƛŦŜ 

 

Für eine Kehrschleife und dessen Zustandsänderung mit Hilfe vom belegten Gleisabschnitte, kann jeder beliebiger Meldeabschnitt 

des GBM16T für die Auslösung verwendet werden. z.B. Sensoren 0,1,2,3 und 4.  

 

 

 

Wichtig:  

Alle Triggermeldungen für eine Kehrschleife (d.h. die zugehörigen Sensorgleise) müssen von demselben GBM16T stam-

men. 
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оΦмΦм CǳƴƪǘƛƻƴǎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ ƴƻǊƳŀƭŜƴ YŜƘǊǎŎƘƭŜƛŦŜ 

 

Für die Funktion des Kehrschleifenmoduls ist die Topologie des Gleisaufbaus in 5 Abschnitte gegliedert. 

 

Zug fährt von A in Richtung E: 

- Gleisabschnitt A als ON-Melder (Streckenabschnitt vor der Kehrschleife) schaltet die Kehrschleife in den 
umgepolten Zustand. α·ά ό[95 rot / umgepolt / Kehrschleife "ON"). Die Gleisabschnitte B, C und D können 
befahren werden (sind nun wie Abschnitt A gepolt). 

- Gleisabschnitt B als ON-Melder schaltet in dieser Richtung wie A  (keine weitere Funktion) 
- Gleisabschnitt C gibt die maximal mögliche Länge eines Zuges vor und fungiert als Belegtmelder. 
- Gleisabschnitt D als OFF-Melder wird beim Einfahren die Gleisversorgung nach αLLά ό[95 grün / nicht umgepolt / 

Kehrschleife "OFF") schalten. Der Zug kann nun in Gleisabschnitt E einfahren. 
- Gleisabschnitt E als OFF-Melder (Streckenabschnitt nach der Kehrschleife) bleibt in dieser Folge inaktiv. 

 

Fährt der Zug von E in Richtung A, so erfolgt der umgekehrte Prozess. 

Die Länge der einzelnen Gleisabschnitte ist insgesamt unkritisch, Gleisabschnitt C bestimmt die maximale Zuglänge, die 

Gleisabschnitte B und D dürfen nicht zusammen ausgelöst werden.  

 

Beispiel: 

 

Für die Tests war diese Strecke aufgebaut (Spur N): 

 

Gleisabschnitt A    < 104 mm 

Gleisabschnitt B       104 mm 

Gleisabschnitt C   1540 mm 

Gleisabschnitt D       104 mm 

Gleisabschnitt E    < 104 mm 

 

Zu kurze Sensorabschnitte sind zu vermeiden. Denn erstens muss der Zug auf dem Sensorgleis erkannt werden, zwei-

tens legt der Zug zwischen Erkennen und Schalten eine seiner Geschwindigkeit entsprechende Strecke zurück. 

 

 

Info:  
Sollte gewünscht sein, dass der Kehrschleifenabschnitt C aus mehr als einem Meldeabschnitt besteht (z.B. weil man das 
in der Zugfahrtüberwachung so braucht), dann kann man mittels eines weiteren Kehrschleifenmoduls auch mehr als drei 
Meldeabschnitte schalten lassen. Auf die Funktion hat das keinen Einfluss. Das zweite Kehrschleifenmodul wird einfach 
parallel zu dem ursprünglichen Kehrschleifenmodul gehängt. 
Es ist wichtig, dass alle Sensormelder auf dem gleichen GBM angeschlossen sind. 
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оΦмΦн 5ƛŜ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ŘŜǊ ƴƻǊƳŀƭŜƴ YŜƘǊǎŎƘƭŜƛŦŜ 

оΦмΦнΦм Χ ǸōŜǊ ŘƛŜ 5ŜōǳƎǎŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ 

Konfiguriert wird das Kehrschleifenmodul über den Debug-Schnittstelle X14 des GBM16T Moduls mittels eines FTDI-

Kabel 3,3 V.  

Dazu ist eine Datenverbindung via FTDI-Kabel und USB zu einem Terminalprogramm herzustellen. Das kann mit Hilfe 

ǾƻƳ αƘǘŜǊƳΦŜȄŜά ǇŀǎǎƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƛƳ ¢ƻƻƭ ǎƛƴŘΥ 115200Baud, 8,N,1 

 

Mit der Eingabe ? <cr> (<cr> ist die Entertaste) ruft man die Übersicht der API auf: 

 

 

Die gelb markierten Bereiche sind die fünf Begriffe die wir für die Konfiguration der Kehrschleife benötigen: 

 

- RA (0, 1 und 2) für die Definition der Melder 
   hierbei gilt: 
   0 = legt den OFF-Melder fest 
   1 = legt den ON-Melder fest 
   0 = legt die Priorität fest  (wird in Kapitel 4  behandelt)  
 

- RM (0, 1 und 2)  für das Rückgängigmachen der oben erfolgten Eingabe 

 

- R                     zeigt die Auswahl der Konfiguration an 

 

Gibt man in das Eingabefeld  R <cr> ein, erhält man z.B. folgendes Ergebnis: 

 

Aktuell ist kein ON-Melder definiert (RevsON), kein OFF-Melder definiert (RevOFF) und auf Gleis 5 (Tracks 5) steht ein 

Fahrzeug. 
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Dabei bedeutet: 

 

RevsON:   Einschaltbefehl  (Eingabe RA1 X  <cr> (X steht für einen beliebigen Sensorabschnitt)) 

Track:    Belegungsmeldung eines Abschnitts, hier Sensorabschnitt 5 

RevOFF:   Ausschaltbefehl  (Eingabe RA0 X) <cr> (X steht für einen beliebigen Sensorabschnitt)) 

 

Vorgehensweise: 

Verdrahtung der Kehrgleisabschnitte wie schon beschrieben. 

 

Inbetriebnahme des GBM16T und Überprüfen der Meldungen der einzelnen Sensorgleise. Das macht man am besten 

mittels Durchschieben eines geeigneten Fahrzeuges. 

Ist alles richtig, dann konfigurieren wir den ersten Sensor, Gleisabschnitt B, als Einschalter; das Fahrzeug wird zur Kon-

trolle ebenfalls auf diesen Abschnitt gesetzt. 

 

Eingabe:     RA1 5<cr> 

Mit Eingabe:  R<cr>   kontrollieren wir das Ergebnis: 

 

RevsON[15..0]:  .... .... ..*. ....     Einschalter ist gesetzt 
Tracks[15..0]:    .... .... ..*. ....     Position unseres Fahrzeuges auf dem Abschnitt  
RevOFF[15..0]: .... .... .... .... #   die Raute gibt den momentanen Schaltzustand an 

 

Die Zifferneingaben von 1 oder 0 bestimmen das Schaltverhalten des Sensors, 

die Ziffer danach incl. Leerschritt (z.B. X=5) den Sensor auf dem GBM16T. 

 

Ausschaltbefehle werden mit der Eingabe von RA0 X erzeugt. 

Einschaltbefehle werden mit der Eingabe von RA1 X erzeugt. 

 

Mit dem Befehl RM und der gewünschten Ziffernfolge (z.B. RM1 5) kann man die Eingaben einzeln löschen. 

 

 

Konfigurationsbeispiel: 

 

Für die beschriebene Beispiele-Kehrschleife benötigen wir also folgende Konfiguration, die entsprechend dem Beispiel 
oben mit dem Terminalprogramm in den Prozessor des GBM16T geschrieben werden muss: 

 

 

Gleisabschnitt A: RA1 2  

Gleisabschnitt B: RA1 5 

Gleisabschnitt C:              (Keine Eingabe, dient nicht als Sensor im Kehrabschnitt!) 

Gleisabschnitt D: RA0 7 

Gleisabschnitt E: RA0 13 
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Das Ergebnis für unsere Kehrschleife müsste dann so aussehen (Aufruf R): 

 

 

Die Kehrschleife kann von zwei unterschiedlichen Ereignissen umgeschaltet werden. 
- Schaltbefehl über DCC (RDCC) 
- Gleisbelegung eines Sensorgleises (RT) 

 

 

 

 

 

Beide Ereignisse können aktiviert oder deaktiviert werden. 

Die nächste Abbildung zeigt uns: 

track control disabled    Ą Sensorgleise deaktiviert 

DCC addr = void, disabled   Ą keine DCC Adresse zugewiesen und deaktiviert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Je nach Einsatzzweck der Kehrschleife muss Sensorgleis, DCC Schaltbefehl oder beides aktiviert und konfiguriert werden. 
In unserem Beispiel werden wir beide Ereignisse aktivieren. 

 
1. Schritt: 

Die Kehrschleife bekommt einen DCC-Befehl zum Umschalten zugewiesen. Somit könnte ein PC-Programm die 
Kehrschleife schalten.  
* weitere Informationen zur DCC-{ŎƘŀƭǘŀŘǊŜǎǎŜ ƛƳ YŀǇƛǘŜƭ оΦмΦнΦо αŘƛŜ 5//-SchaltadressŜ ƭŜǊƴŜƴά 
 
Eingabe: R <DCC Adresse>  Beispiel: R 50 

Kontrolle mit Befehl R: 
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2. Schritt: 

Die Kehrschleife wird für Sensorgleis aktiviert. 

 

Eingabe: RT 1     / Hinweis: Mit der Eingabe RT 0 wird Sensorgleis deaktiviert 

 

 
 

3. Schritt: 

Die Kehrschleife wird für DCC-Befehl aktiviert. 

 

Eingabe: RDCC 1     / Hinweis: Mit der Eingabe RDCC 0 wird DCC-Befehl deaktiviert 

 

 
 

                                   

Jetzt ist die Kehrschleife fertig konfiguriert und kann verwendet werden. 
  



 SMD vorbestücktes Kehrschleifenmodul 

 OpenDCC / Fichtelbahn   

 Handbuch GBM16T - Kehrschleifenmodul  Version 1.1 © 2015 Fichtelbahn / Medienbüro Schörner 

Stand 07.12.2015  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten 
14 

 

оΦмΦнΦн Χ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǎ .ƛ5ƛ.-aƻƴƛǘƻǊǎ 

 
Die Konfiguration der Kehrschleife über das Tool BiDiB-Monitor ist etwas einfacher, passiert aber auf dem gleichen Prin-

zip von ON- und OFF-Meldern. 

Nach einem erfolgreichen Verbindungsaufbau klickt man auf den betroffenen Knoten im Knotenfenster (1.) und auf das 

LŎƻƴ α/± ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀǘǳǎƭŜƛǎǘŜ (2.) 

WŜǘȊǘ ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ bŀƳŜƴ α±ŜƴŘƻǊ /±ǎάΦ IƛŜǊ ƛƴ ŘŜǊ .ŀǳƳǎǘǊǳƪǘǳǊ ŘŜƴ ǇŀǎǎŜƴŘŜƴ D.aмс¢ ǿŅƘƭŜƴ 

ǳƴŘ ŘŜƴ tǳƴƪǘ αwŜǾŜǊǎŜǊά (3.) 

In der Spalte Wert und neuer Wert sind noch keine CV-²ŜǊǘŜ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ aƛǘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ Řŀǎ LŎƻƴ α/± ƭŜǎŜƴά (4.) werden 

die CVs vom GBMboost und GBM16T ausgelesen. 

Lƴ ŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǊ ƴƻǊƳŀƭŜƴ YŜƘǊǎŎƘƭŜƛŦŜ ǳƴŘ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αƴŜǳŜǊ ²ŜǊǘά (5.) kann jetzt die Kehrschleife nach dem Prin-

zip ON-OFF Melder und Wahl der Reverser Mode konfiguriert werden. Nach erfolgreicher Definition müssen mit dem 

.ŜŦŜƘƭ α/± ǎŎƘǊŜƛōŜƴά (6.) die veränderten CV-Werte auf die Hardware übertragen werden. 

  


































